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Für Amelie und Leonie


Zwei kleine Herzen, mutig und hell, die sich gefunden haben – ganz ohne Zauberspruch.


Eure Freundschaft ist ein leuchtender Faden durch jeden Tag, durch jedes Abenteuer. Möge sie euch ein Leben lang begleiten – wie ein Funke, der nie verlischt.









Prolog


Es gibt Orte, die man nur findet, wenn man nicht nach ihnen sucht.


Orte, die sich im Flüstern der Blätter verstecken, im Kitzeln des Windes oder im Glitzern eines Regentropfens.


Und manchmal – wenn zwei Kinderhände sich festhalten, wenn ein Herz offen und voller Neugier ist – dann erwacht einer dieser Orte.


Der Zauberspielplatz ist keiner, den man auf einer Karte findet.


Er wächst im Schatten der Träume, hinter den Gedanken an das Morgen.


Er liegt verborgen zwischen den Sekunden, in denen man fast glaubt, etwas Magisches gesehen zu haben.


Amelie wusste nichts von ihm. Leonie auch nicht.


Und doch standen sie bald an seinem Tor, mit Augen, die mehr sahen als das Sichtbare, und mit Herzen, die bereit waren, sich zu erinnern, was Kinder nie ganz vergessen:


Dass Magie überall sein kann – sogar auf einem ganz gewöhnlichen Spielplatz.
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Kapitel 1: Der Zauberspielplatz


Amelie und Leonie waren die besten Freundinnen. Jeden Tag trafen sie sich auf dem Spielplatz hinter dem großen Wald, nur heute war etwas anders. Die Luft glitzerte. Die Blumen sahen aus, als würden sie flüstern. Und die Vögel sangen ein Lied, das sie noch nie zuvor gehört hatten – als wollten sie ein Geheimnis verraten.


„Hör mal“, sagte Amelie leise, „das hört sich an als würde uns etwas rufen.“


„Vielleicht ist es ein Abenteuer?“, flüsterte Leonie mit großen Augen.


Sie gingen Hand in Hand über das Gras, vorbei an der Rutsche, die golden funkelte, und der Wippe, die langsam auf und ab schwang, obwohl niemand darauf saß. Als sie sich der alten Schaukel näherten, die an dem Ast einer großen alten Eiche befestigt war, entdeckten sie etwas Unglaubliches:


Eine leuchtende Tür mitten im Baumstamm!


„Hast du das auch gesehen?“, fragte Amelie und rieb sich die Augen.


„Ja“, flüsterte Leonie, „ich glaube, die Tür hat gezwinkert!“


Sie gingen langsam näher heran, an der Tür stand in goldenen Buchstaben: „Nur wer an Magie glaubt, darf eintreten.“


Amelie schaute Leonie an und sagte leise: „Ich glaube ganz fest.“ Leonie nickte und lächelte.
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